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Die Krise des Euro ist auch eine Krise der Demokratie. Der Wirtschaftsjournalist und 
Finanzexperte Henrik Müller analysiert in seinem neuen Buch, wie es so weit kommen 
konnte und entwirft eine „Euro-Vision“, einen Rettungsplan für die Zukunft Europas. 
 
Die These vom Untergang des Euro ist derzeit äußerst populär. Die Währungsunion sei 
ein Irrtum gewesen, so liest und hört man in den Medien, denn unter dem Euro-Regime 
würden so unterschiedliche Nationen wie Griechenland und Deutschland in eine 
gemeinsame monetäre Zwangsjacke geschnürt, die keinem der beteiligten Völker passt. 
Schluss, aus, Ende – das sei die beste Lösung. Den Untergangsprophezeiungen eine 
positive Euro-Vision entgegenzusetzen und zu begründen, warum die Währungsunion 
bestehen bleiben soll, ist schwierig – aber zwingend notwendig, denn es steht viel auf 
dem Spiel: Aus der Krise des Geldes ist eine Krise der Demokratie geworden. 
 
Henrik Müller macht in seinem Buch unmissverständlich klar, dass es keine Alternative 
zum Euro gibt. Er zeigt, wie sich Währungsstabilität und politische Stabilität 
wechselseitig bedingen. Die gemeinsame europäische Geldordnung zu erhalten und zu 
festigen ist kein Selbstzweck, sondern ein Instrument, um die größeren Ziele Frieden, 
Freiheit und Wohlstand zu erreichen. Der Autor entwirft einen fundierten Euro-
Rettungsplan, mit dem die Geldordnung in Europa stabilisiert werden kann. Dazu gehört 
eine strikte Regulierung des Finanzsektors, eine konservative Geldpolitik der 
Notenbanken und ein umfassender Ausbau einer Fiskalunion.  
 
Müllers Buch ist eine scharfe Analyse, wie es zur gegenwärtigen Schuldenkrise kommen 
konnte, und ein visionärer Entwurf der Vereinigten Staaten von Europa. Der Autor hält 
dem grassierenden Euro-Pessimismus  die enormen Chancen Europas entgegen: 
Nirgends auf der Welt findet sich ein Kulturraum solcher Vielfalt, solcher Stabilität und 
Prosperität. Die Demokratie ist etabliert. Die kulturelle Humusschicht ist tief, das 
Bildungsniveau hoch, die Institutionen sind stabil. Das alles darf die Wirtschaftspolitik 
nicht aufs Spiel setzen, indem sie die Euro-Krise unkontrolliert eskalieren lässt. 
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